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Statut-satt
Mit den Obrigkeitliehen Bekanntmachungen.
 

Die es Blatt erscheint Sonntag und
Mittwo h.

‑ ß: · mit abtkag wach-much 6 Ag.
monatlich 20 Pfg. u. vierteljährlich 60 g.

Posiabonnentent vierteljährlich 86 Pfg.

Ur. 29.

 
 

Zweimal wöchentlich erscheinende Zeitung

für Hundsfeld nnd Umgegend.

Mittwoch, den 7. April l909.

 

Jnsertionsgebnhr für die Mutige Beile
10 Pfg. Jnserate werden bis Dienstag bezw.

Sonnabend Mittag in der Eroedition
chansswstvaße 16 angenommen.   

5. Jahrgang.

 

 

Ginlieimistyes und provinziellen

Konzert. Am 1. therfeiertage finbet, wie im
Jnseratenteile der heutigen Ausgabe bekannt gegeben
wird, ein Konzert der Dragonerisapelle ans Dels
im Etablissement ,,Blauer Hirsch«, hierselbst, statt.
Es wird uns unter persölicher Leitung des Königl.
Musikmeisters Herrn H. Fitting ein vorzüglich zu-
sammengestelltes, neues Programm geboten werden.
U. a. umfaßt das Programm ein Tongemälde: »Die
Reise ins Riesengebirge« von 3/4 stündiger Sauer.
Ser Eintrittspreis beträgt im Vorverkauf ä Person
40 Pf., an der Kasse 50 Pf., Familienbillets (jedoch
nur für 3 Personen berechtigt) 1 Mk. Der Vor-
verkauf findet im Etablissement »Blauer Hirsch« und
in der Druekerei von Franz Otto,- (,,Hundsfelder
Stabtblatt“) ftatt. (Siehe Jnserat.)

schützen s Gesellschaft Hundsfeld. Am
Donnerstage hielt die hiesige Schützen-Gesellschaft
im „Blauen Hirsch« ihre ordentliche General-
Versammlung ab. Ser Besuch derselben war nur
ein mäßiger. Nach Erledigung einer Schießhaus-
Pachtangelegenheit wurde das diesjährige Königs-
schießen auf den 20. u. 21. Juni festgesetzt. Die
Wahl des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis:
Herr Baumeister Mager, erster Vorsitzender, Herr
Kantor Hühner dessen Stellvertreter, Herr Kaufmann
Vogt, erster Schriftführer unb Herr Oberinspektor
Hellmich dessen Stellvertreter, Herr Bahnsmeister
Petzold erster und Herr Schneidermeister Schutz,

"««·eweitek nassieree s Der Vorstand bei alio'i’wr «
eine Aeuderung erfahren, indem für den bisherigen
zweiten Vorsitzenden Herrn Partikulier Vorke, der
dieses Amt aus Gesundheitsrücksichten niedergelegt
hat, Herr Kantor Hübner getreten ist. Der vor-
gelegte Schießkalender fürs neue Vereinsjahr wurde
von der Versammlung angenommen. Als wichtigste
Ergänzung desselben wird die Liste derjenigen

.-Schützenkameraden sein, welche fürs Sonntags-
"schießen Prämien stiften. Außer dem üblichen
Verzeichnis der Schießtage im Schießkalender
werden diese Tage fortan am Sonntage vorher

- durch Jnserat im »Hundsfelder Stadtblattt« an-
gekündigt werden. Den letzten Teil der Tages-
—:ordnung bildete die Wahl der verschiedenen
Kommissionen Die Vorlegung des Stammrollen-
undJnventarbuches wurde auf die nächste Sitzung
vertagt. —-.

Lehrerverein Hundsfeld. Die am 3. April
cr. abgehaltene Sitzung des Lehrervereins Hundsfeld
stand unter dem Zeichen der Trauer, denn zwei
Tage zuvor war der langjährige stellvertretende
Vorsitzende des Vereins, Herr Lehrer Adolf Kynast
in Skarsine, ein kraftvoller, 47 jähriger Mann
einem Herzschlage erlegen und zwar wenige Augen-
blicke später, als er von seinem, infolge Schlag-
anfalls erkrankten Nachbarkollegen, den er besuchte,
den Heimweg angetreten hatte. Der Vorsitzende
widmete dem Verblichenen, der seinen Geschwistern
und Verwandten ein opferfreudiger Beistand, der
Schule ein treuer Lehrer, der Gemeinde ein er-
fahrener Berater und dem Vereine ein bewährter
Freund und Bruder gewesen, herzliche Gedenkworte.
(Er, den Biedersinn, Ehrenhaftigkeit, Mannesmut
und Treue in hohem Grade auszeichneten, hat die
vollste und reinste Liebe aller Vereinsbrüder besessen,
weshalb ihm in ihren Herzen ein treues Gedenken
gewahrt bleiben wird. Nach Verlesung und An-
nahme des Protokolls letzter Sitzung wurden zwei
erschienene Gäste, Fräulein Lerche-Hundsseld und
Lehrer Förster——8edlitz durch den Vorsitzenden
bewillkommnet Letzterer trat am Schlusse der
Sitzung als neues Mitglied in den Verein ein.
Jn einstündigem Vortrage führte Lehrer Paetzold—-—
Gärlitz sein in letzter Sitzung begonnenes Thema:
„Stein unb die Städteordnung« weiter und erntete
für feine auf eingehenden Studien aufgebaute
Arbeit am Schlusse reichen Dank aller Anwesenden.
Die nächste Sitzung ist eine Wanderversammlung
und findet am 15. Mai statt. —. . ‑

  

Kath. Arbeiter-Verein Hundsseld. Am
Sonntag, den 4. April hielt der Katholische Arbeiter-
verein seine ordentliche Generalversammlung ab,
die naturgemäß einen vorzugsweise geschäftlichen
Charakter trug. Dieselbe wurde in üblicher Weise
durch den Herrn Präses eröffnet, worauf derselbe
des verstorbenen Mitgliedes Josef Kabierske gedachte,
dessen Andenken die Versammlung durch Erheben
von den Plätzen ehrte. Es folgte nun die Ver-
lesung des Protokolls der letzten Sitzung, worauf
ein Lied gesungen wurde. Als neues Mitglied
wurde nun Herr Paul Bissert ausgenommen und
vom Herrn Präses auf die Satzungen des Vereins
verpflichtet. Zum Bezirksdelegiertentage, welcher
am 2. Mai in Breslau stattfindet, wurden die
HerrenAnders und B. Demmig gewählt. Hierauf
erstattete der erste Schriftsührer Herr B. Demmig
folgenden Jahresbericht: Der Verein besteht als
Zahlstelle von Breslau seit dem 1. Juli 1887,
als selbständiger Verein seit dem 1. April 1903.
Aus dem verflossenen Vereinsjahr ist folgendes zu
berichten: Am Anfange desselben betrug die Zahl
der Mitglieder 137; gestorben sind Karl Mendisch,
Theodor Demmig, Wilhelm Adler und Josef
Kabierske Ausgeschieden sind durch Verzug Zeckei,
Heider, Subirre, Schubert, Laube, Machner,
Muschalla. Freiwillig schieden aus Hadamke, Füll-
born, Jänsch, R. KlbtzeL Demnach verlor der
Verein 15 Mitglieder, hinzu kamen 19, folglich
am Schluß des Jahres 141. Witwen find z. Zi.
15, Ehrenmitglieder 11, zusammen also 167 Mit-
lieber.
tzungen 6 abgehalten. Vorträge wurden 14

gehalten und zwar vom Präses Herrn Kaplan
Elsner 3, von den Herren Lehrer Pohl und Guske——
Sacrau 2, Stud· d. Theologie Hübner—-—Hundsfeld,
Geuther——Sacrau, Schwarz-Hundsfeld, Kaplan
Kuhe—Kunersdorf, ObersKaplan Langer—Liebau,
Bezirksarbeitersekretär Müller-Waldenburg und
Rektor Schubert-—Breslau je einer. Der Verein
setzt sich aus 13 Drtfchaften mit folgenden Mit-
gliederzahlen, inklusive Witwen und Ehrenmit-
gliebern, zusammen: Sacrau 58, Hundsfeld 43,
Schwoitsch 19, Bischwitz 14, Glockschütz 9, Wild-
schütz 8, Pawelwitz 6, Sibyllenort 3, Schottwitz 1,
Weigelsdorf 1, Domatschine 1, Cawallen 2, Paschkers
witz 1. Der Vorstand setzt sich aus folgenden
Herren zusammen: Präses Kaplan Elsner, Vize-
Präses Lehrer Pohl, Schriftführer B. Demmig und
Leuschner, Kassierer Urbanek u. Winzig, Bibliothekare
Anders und Guske, Beisitzer Prasse, merner,
Steinich, Lowak, Machner. Kassenrevusoren sind:
Herr Anders, Nitschke und Schätzel Von besonderen
Ereignissen seien erwähnt: Die mit etwa 70"/o
Beteiligung gefeierten gemeinschaftlichen heiligen
Kommunionen an den Festen Christi Himmelfahrt
und Mariä Opferung Beteiligung an der Oster-
und Fronleichnams-Prozession. Beteiligung an
den beiden ·Bezirks-Delegiertentagen in Breslau
durch die Herren Kaplan Elsner, Prasse und
Anders. Teilnahme an den Fahnenweihfesten in
Langenbielau und Kunersdorf, am Cchützensest der
Hundsfelder Schützengesellschaft und am Kirchgang
bei der Kaisergeburtstagsfeiey welcher noch eine
Nachfeier im Rahmen des Vereins folgte. Feier
des 50 jährigen Priesterjubiläums des hl. Vaters
Papst Pius X. am 4..Oktober. Veranstaltung eines
Maikränzchens im Vereinslokal am 31. Mai. Das
am 21. Februar dieses Jahres in Sacrau ftatt-
gefundene Wintervergnügen, welches bei aus-
berkauftem Hause einen glänzenden Verlauf nahm.
Anläßlich ihrer goldenen Hochzeit am 22. August
1908 wurde das Theodor Demmig’sche Ehepaar
im Namen des Vereins vom-,Präses Herrn Kaplan
Elsner beglückwünscht nnd ihm eine vom Verein
gestiftete St. JosefsiStatue überreicht. Für den
früheren Präses Herrn Kaplan Klautschke wurde
am 6. September eine Sammlung für den Kirchen-
bau in Hoppenwalde in Pommern, wo derselbe
amtierte, abgehalten, welche den Betrag von
13,80 am. ergab. Sie Bibliothek umsaßte am
Anfange des Jahres 159 Bände, hinzu kamen 17,
so daß am Schluß des Jahres 176 Bande vor-

 

Bersammlungen wurden ..12,. Vorstands-«

handen sind. Es erfolgte nun die Neuwahl des
Vorstandes. Für den zweiten Schriftsührer Herrn
Leuschner, welcher eine Wiederwahl ablehnte, wurde
Herr Schuhmachermeister Schwarz, für Herrn
Machner, welcher verzogen ist, wurde Herr Acker-
bürger Aßmann als Beisiyer gewählt. Als
Vertreter der Ehrenmitglieder wurde der Rentier
Herr Karl Laube-—Hundsseld in den Vorstand,
und als 2. Vertrauensmann für Schwoitsch Herr
Paul Buchwitz gewählt. Alle übrigen Mitglieder
des Vorstandes wurden wiedergewählt, ebenso die
Kassenrevisoren und Fahnenträger Hierauf gab
der Herr Präses eine Einladung bekannt, nach
welcher am 29. August d. Js. aus Anlaß der in
Breslautagenden Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands ein Festng der katholischen Arbeiter-,
Knappen-, Gesellen-, Männer- und Jünglings-
Vereine veranstaltet wird, der eine machtvolle
Kundgebung der katholischen Männer-s und Arbeiter-
welt vor der Oeffentlichkeit werden soll. Der
Verein beschloß sofort, sich in möglichst voller
Stärke zu beteiligen. Ebenso wurde beschlossen,
sich wie bisher an der Auferstehungsi und Oster-
prozession möglichst zahlreich zu beteiligen. Ser
Herr Präses erteilte nun dem Redner des Tages,
Herrn Hübner aus Breslau, das Wort zu seinem
Vortrage. Derselbe sprach über die Organisation
der Landarbeiter und verstand es in meisterhafter
Rede, das Interesse der Zuhbrer zu fesseln. Nach-
dem der Herr Vortragende geschlossen, stellte der
Herr Borsitzende den Vortrag zur Diskussion. Es

 

 

 

ganz .3u eine-gn-----ausblärendenX MeinunsgsaustanQ
wobei unter anderem zum Ausdruck gebracht
wurde, daß uns im Organisieren der Landarbeiter
die Sozialdemokratie bereits um ein paar Pferde-
längen voraus und es Sache-der christlichen Arbeiter-
Bereine sei, mit allen Mitteln das Versäumte
nachzuholen, ehe es zu spät ist. Nachdem noch
Herr Obergärtner Anders eine Humoreske in
schlesischer Mundart vorgelesen, wurde die Ver-
sammlung geschlossen.
 

Marktbericht.

Breslau, b. April. Bei schwacher Zufuhr und feser
Tendenz sind Preise für Weizen 10 Pf. höher.
Weizen fester per 100 9g. schlos. weißer 19,20--2o‚7o‚

bis 22,40 am. gelber 19,10—-—22,30 m.

Roggcn ruhig, per 100 ng. 15,20——1e,20—17,ee m.
0erfte ruhig, per 100 Kg. 14,00—15,00 m, Brauserste

1,700—19,00 am.

NHiafer fest, per 100 Rg. 16,20—17,20 feinser über
ot z.
”in“ fest, per 100 Rg. 16,50—17,60 Mk.
 

 
sie spremtiunden

des Rechtsanwalts nNotars

JuStizrat Hadbyl
in Breslau

Ring Nr. 23
werden von jetzt an von
morgens 10Uhr bis mittags
l Uhr und nachmittags von
4 bis 6 Uhr abgehalten.

zirka 500 Stück, zweijährige, ge-
sunde Pflanzen, im Ganzen
oder in einzelnen Posten hat
preiswert abzulassen.
„ililla Marita“, Iawelwih

Eine größere

Wohnung "
bestehend aus 2 Stuben und
Küche, sowie Stallung, Heu-
boden und Scheune bald zu
vermieten.

Chausseestr. Nr. 18.
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Dur Rei uft ff ff: 9 «
Fertifahrt on chi" ' « chckesundWckj
mit vom? e Eis ·' (ß ‘1. e
München ie andung wegen e nes w drigen Südwesti
windes sich als unmöglich erwies, ist es nordöstlich von
München bei Dingolfing glatt gelandet hat dort eine
Nacht zugebracht während der eine Gasnachfüllnng
vorgenommkekie wurde und istchdrififnn wieder M Müncheg
zurü a n. W. W. morg n
um MTUhrdteNachfüllangdts Gases beendet nd-:
stieg u U Uhr såto Min. unerwartet auf. Es schlug
die Richtung über Landshut Freising, Moosburg nach
München ein, fteuerte in rascher Fahrt isaraufwärts und
landete Ein Oberwiesenfeld bei München ohne Unfall. -

Die TisfnTe der SkadFÆMPkibWF"
befluagt» »- alle; ziyirszeinigermaßkn ', erhöhten Aussichts-
dunkle-waren mit ·Menschen dich besetzt die dem Luft-
schisf schon von weitem zuwinkten und in Jubel aus-
brachen, als es näher kam.

DerantRegentx war mit dem- Verkehrsminister
und seinen Oft-inmitten- schoii um. tat Uhr nach Ober-.-
wiesenfeld .-binansaefahren,. wo schon der ganze Hof zund
die Spihenspder Behörden« zugegen waren. .

Grat. ppelin nur; mit seiner bekannten Elgsti ität «
als erstes-Haus ‚her Gondel gesprungen und auf zden
greifenTpk eilten zuaeschrittett, 'her ihn lind dieOfsiziere
seiner o _ _
Prinzessiniien dorstellte "unter dem ·Jubel der Be- ·-
völkerung
Luftschisierlasiiioxtk wo ein vom Regenten gegebenes
Frühstück eingenommen wurde. «
brachte seinem ..Trink«spruch auf. den« Grafen Zeppelin
aus, i :- «
die n3 rigen Erfolge Iund» seine besten vWünsche-
sür die , engere Wirksamkeit des Gras-en aussprach. So-
dann verlieh·«der Prinz-Regeiit « de " Grafen die groke
goldeneLuitpoldåMedaillek die um den Hals zu trag n'-
it.
tafel int«Kasitio"-der Lustschifferabteilung, begab sich-der
PrinzsRegents mit dem Grasen-Zeppeliusund den andern
Herren wieder zum Luftschifs, und bald begann auch das
Surren-der -Motoreii,, Eine Bewegung ging durch die
Menge undkgegenk 4 Uhr» erhob sich· der ,,Zeppelin I“
leicht Dom Boden-und stieg unter mcht endenden Hoch-
rusen der Menge hoch und höher empor. Tücher und
Hüte würden geschwenkt die Grüße wurden aus der-

O

©onhei‘ erwidert. « « _ « .
Aus·TAiilaß der Landung des Lustschiffesin München

richtete lsder jP r in»; . R e g e—n·t folgendes Telegramm
an Kasse-ex -W-iikh eh me- ,,Soeben ist das Reichs- ;-
luftschiffs. mitidem s Grafen-— Zeppelinpi und unter Führung
des Majors -.Sp,erling .znach,. glatter Landuii , und em-
stündigeaii Aiüenthalt.«zin ._ München,»unter» e eisterternY
Jubel gesäniten Bevh eru » zur Heimfakt nach«

- dem Bd f; » e L n gestiegen « ie mit-Iederjütd . . ·. » »
zäher Euer e·««betä" te’Dürchft-'ihrung der unter so un-
„angenehmer en Ebegviineiiens Fahrt ‑ erregte all-
«emeine«-ütsgetteilte Bewunderung und ist ein glänzendes
eugnisssssfür — Idie -i-sLeiftuug sfähigkeit;- dieses neuesten

( Wertes-gerechter .E»Schaffenskraftt«s -- - "
Kaisers Wilhelmxx antwortete t: . «

Dein Telegrgmm Hinz Deine warme Anteilnahme a _
hem neuen (hgpfgehj es Reichsliiftschiffes. Auch i
habe mich« au ichtig ·«g·e«freiit,« d her »Zep«elin I“
unter militärisch er Führun und mit militäri cher Be-·
mannuiig«·«älldti'«Schwierig eiten«"·zu·m· Trotz ·« so· Hervor-— —-
ragendes geleistet hat« ».-» . . . - « .

Am 2«. h. abends gegen· 7’ Uhr ist das Reichsluftschisf
in Manzelk ins-der«·Nöze der Werft glatt gelandet Die
Bergung«.. in der »«R"ei
ftatten. Die Begeisterun
schreiben »Diese Ferne-Z
Luftschisfes glänzetin bewiesen, .

inFriedrichshafen war unbe-
rt hatdie

Sitjikizzitritik » z:

 

«—Z’ (0A!

. sec--«—ch-v----ss—·ks-—·- r ..

116i— Nemeha: -- .‑ „,
37|

t{3°c.“{°9!i‘ifl-P;. «» :.
· Seligmann hatte s«jåtft! -‘ fette nur? kspärlich bebaute
. Gegend erreicht hie. dies Residenz von her nett-westlichen

Vorstadt trennt. is „'e Wg»d»esztraßenbal)n»hatten
der vorgerückten M " tündetwegews ihre Fahrteii - schon
eingestellt Daher war« Seligmann »auch gezwungen,
den weiten Heimweg Itzu IFuß zurückzulegen, da sein
Geiz es nimmermehr zugelassen Ihlitte, sich einer teuren
Nachtdroschle zu bedienen « _ »

Eine große und breite Brücke führte hierüber den
Fluß, an dessen« jenseitigem Ufer ein Bahnhof lag.
Die Lichter in diesem Gebäude waren bereits er-
loschen, da schon vor einer halben Stunde her letzte
Zug abgegangen war und der zunächst zanlommende
ug erst gegen Morgen eintraf. "_

. Jn dieser einfamen, ; abgelegenen Gegend herrschte
überall tiefe, nächtliche Stille. .

- Sobald Seligmann dies Brücke betreten hatte be-
schleunigte Leonhardi seine Schritte; über die Stiefel
gezogene dunkle Strümpfe bämpften jedes Geräusch.

Mit seltener Geschicklichkeit wie der Indiana-Süd-
amerikas den Lgssog ..;i»ibe«r sdenz« Hals des «wilden
Pferdes zu schleudern versteht warf Leonhard jetzt
hinterrücks eine bereit gehaltene Schlinge über den Kopf
des ahnungslosen Alten« «

Ein scharfer Ruckäein diempser Falle-halb erdrosselt
und ohne den leisesteiiSchrei aiiszustoßen, stürzte Selig-
mann bewußtlos «·zu Boden. ·

Leouhard zog die Schlinge noch fefter an. Dann
griff er nach den ·«Hu"te Seligmaims, zerrte den bewußt-
losen Mann empor, hob »den Körper mit einiger An-
strengung über dasjBrückengeländerx und stürzte ihn in

“Wer Printessin Innere, »und den anhern «

fuhr i der« Regetit’ und «· Graf Samen“ zum-«

»dem er ihm-seine Bewunderung ansdrückte für -

(Segen‘fali Uhksiillch Aufhebung der Frühstücks- ..

»«,,Herzlichen Dank für «

sballonhalle ging glücklich von-« ·

:-·.11!,t '‚v“

  

Der Print-Regens T bisherige ZU r l·a u b

Verwendbarkeit des · ·

-

«lfl

As ü äää IV é III-« Hof-Is- s?1;«"«8«.--I«f lt” « ..  .

-,sz flieidfs'i is g, H Spott lebt-? Rundschau-i
at seines grüße Isz

Jlkmtwedek im; Herbst- 1

« Ööz. erziehen}
M

Oberitalien reifen.

arti-.
h S « " fix-»

Deutschland-.
Mai-; « i gen aussParisjbesagen es se« s-

Ü en, · h Bege ‘ ,·"Kais,e-r-Wilh’" m E

 

  

mit dem Prä Verlaufe dieses
gewinne der Vor-

schl g des Fürsten Albert von Monalo,;»den Deutschen
Kai er Fallidres und· andre Staatschsfs _ anläßlich ffder
Eitt ihiing des Ozeanographic-Museums nach Mo akö
einzuladen, an Bedeutuotthi tfiefe äefttichtef; nierde

stattfinden. Bis dahin sei reichlich Zeit die Aussprache
vorzubereiten die von großer Tragseitez für die G e—-
staltung rentokpäischens
Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts werden könnte.

—

haben. ks »mit« sich nicht«-daß sich der Reichskanzler
nach Erholung sehnt Fürst B ülow wird daher nach-

Es ist auch möglich, daß der Fürst
seiner EVilla M alta in Rom einen kurzen Besuch ab-

- ftattets Tatsache ist-« daß bei sder Unterredung, · die der
«Rangier- am .1.:h. initszNeuen Palais«« mit dem- R ais e r·

·»an den Reichskanzler gerichtet haben
Achilleton auf K orfu einen Besuch abzustatten Durch
dieseni Besuch dürfte der· Monarch eigen wollen, daß -

‚hatte, ldie Möglichkeit etwaiger Zusammenkünfte auläß-
[ich her Mittelmeerreis e besprochen wurden.
Bei dieser Gelegenheit soll der Kaiser eine Einladung

ihm auf dem

die Gerüchte von·«Unstintm-ig eiten zwischen
Kaiser eundKauzler vollständig erfunden sind.

D"em««preuß. Kultusminister Dr. H olle ist oer
auf zwei weitere Monate ver-

längert worden, so daß - eine Entscheidung über eine
· mögliche Neubesetzung des Kultusntinisteriums zunächst
noch- nicht getroffen wird. . : ‑ <

Die in Berlin weilende chinesische Sonder
kommifsioii ist im .-Aus«wärtigeo Amte von dem
Staatssekretär v. S ch o e n empfangen worden. Sodann
hatten die Herren eine zweistündige. Unterredung mit
dem Finanzminister v.; Rhein b a b en. j

- Die ,Nordd. Allgem. Zig.« veröffentlicht eine
halbatntliche Erklärung-, die sich gegen. hie A ffassung

»wendet, daß auf Rußland von seiten Deuschlands

·unlautererBerhetzungaus« »

DerTReich stag hat«-sich ani:2.d. ois zum 20. d., ,

--;ReichjBiustizamt »Es handelt sich harum, ob d

ein gewisser Druck ausgeübt worden . sei« um dass
« Agliede-«

Herzegowina
Z« a r ze v r ei chr- zur Anerkennung. L - der sA
runeg Bo sniens und derW

anzuv lassen. Der Artikel schließt: »Wir hoffen, daß-
der treit aus Anlaß dieses Vorganges, der sich in
der-« orin . freundschaftlicher Aussprache abgespielt hat,
aufhört; wer darin fortfährt setzt »sich-. dem Verdacht

i

das. ihren ß. :·-A-b«ge orh n etenh a u 64 bis zum
2.12335 In ”th gt US ,- « -- ·«)·I »Es-« -

. 3 it- seiner wichtigen Fragezbeschäftigt sich z. Zthas
ie r -

nennung der richterli ch ed Beamten für die
deutschen K olo nien durch das Kolonialamt zulässig

stattfinden muß. Jii dieser Frage, die aus Anlaß des

-afrita kürzlich auch im Reichstageierörtert wurde,-Tarbeiiet
das TReichssustizaiut ein Gutachten aus. Sollte dieses

- 
. - i-
—v-————

. - - 1

 

im Sinne der Beschwerden des Distriltschefs lauten,

liche in den Kolonien verhandelten und noch schwebendeii
Prozesse rechtsungültig bezw. noch nachträglich anfecht- ;
bar wären. « ,

. _ _ Belgien. « . «
Die von englischer Seite erhobenen Vorwürfe über

Mißstände im belgischen Kongostaate haben
den Thronfolger Prinzen Albert zu dem Entschluß ver-
anlaßt sich persönlich von den Verhältnissen in her -
Koloniezii überzeugen und gegebenenfalls Reformen in

_ de; lernte himde meinem. er die Schlinge wieder - gelöst .
— -· hatt ‚. tPlätschemdes Geräusch ausspritzenden Wassers-, dann

mi·«Ak-MWWU«9.M«E:. Gd;E.nbt.h:m:.m);: „t. -..--« -.:.-- . ·wart ediwiednvdstilükwie ‚vorher, ._ -

gewissen . .
selben eine Brieftasche ein-

genähtHid th··tvar gelungen- ' ·« g -
ein stillen ftphlbckendz daß alles nach seiner Be-

 seinesHOpser -u ter den«-Rock geknöpft nach-Hause

Ba
_ier‘t riß; ersidas Hirtfutter auf und. zählte die

diene-fes- Es wmenkwirllich shundertzwanzig Scheine
ZU · vtaufe » «;Mlllik.k)».srztss « . « »sich M

, __ ie «e,,« .·«er war ein gema« ter ann.
EinsinM . Jenzfänmat die«Versuchiing. an ihn heran,
mit Eher, ganzen Summe « m der Frühe- des _. nächsten
Morgensf "n „ffäimerifa zu entfliehen; hie daztij nöti en·
Legitimations apieife·· besaß erals Haushofmeister es
Barpns’"tton"·.«Grt5denitz,« und· Robert hätte ihn nicht« ver-
folgenlas-senIkönneiislkebdnsowenig brauchte er fürchten,
daß « man von -Bettini»über· ihn I üompromittierende Ge-
ständnisse « machennnwütdexxi · Diese - -; beiden smußten
ihret eigenensxSicgerheitiwegen schweian « .

Aber-·«Leenhar... . «
wieder,,-.Jer. wollte Ro·ert 't" t betrügen -
währte sich, bei ihmdie Erf
deren Leben ’eine‘ » _
gewesen · gegenseitig ihr Wort hatten.
Leonhard »
Schloß ·Grödenitz«, wo er als Vertrauter und -Giinsts·-
kingtdessp Majoratsherrntselbst ein Herrenleben führen
onn e.. - - - - « —

Eli beschloß,

 

Jg Ebe-

Daniiss gefiel

   

in g e sini zweiten g"

Innersten-endetjenen Midas-«

« ift,‘ oher' ob hie Ernennung durch den Reichskanzler -

..«-so-.-.lönnte es zu- sweitgehenden Folgen-« führen, ha sämt- .

seferwganeeacflßmegna. hatte kaum eine« Mitiute

Widrige Hkhiftete den Hut des Ermordetener fühlte· «
in ein« „gänfutferg des

e „v ; e "
C

rechtfungn ge "neu war, eilte- der Mörder, den Hut-

her Liszt-die en Gedanken selr hat}!

« ahrung, ·Fdaß«s Sbitzbuben, "
unaufhörliche· Reihe von« Verbrechen '

auch das Leben ««uud ‚feine Stellung- auf-,

» in den nächsten “Engen dorthin zurück-« .

zukehrt-nd wurde): Vorsoelegte er stehen-e Reh-e- .

.- und der Posten
« Landesteile aufgehoben werden.

dauert ungewöhnlich lange.

“murh'e aber» als er auf Nachwelt-EicheFrage«t1äher·eingiti

Bei-ni· Etatdes Reichsatnts
fragen der Abgg. S ach 

. des

. hatte, setzte er mit sehr bespstimmtem Tone hinzu: .,,

hbflneister unheimlich vor. . 
 

erlitten haben. Von
dung mit aLer Bestimmtheit widersprochen «

- -. Es; intim». er; its - : d
- .- Der A its-s ital-In e z u st an d "in den russischen
Oftseeprovinzenwirdjieser Tage bejeitigt

eines Generalgouverneurs dieser

« cszzf ,.I-«..

:Ul«Vernunft-rotem s «

englischer Seite wird dieser Mit-»

»die Wege ..«z .-l end-· Der , t nii ehr hie, Rei ._ 2
nach arme guten. an}: g: -- g " ’ k”

.«« '„r. 3:. - h _ Sp.nim. - . .

« · i « ndenk erachten oll Köni
a in arRMei « S chrkrfxg"aei«faå«s»i

‚g...

Jn- der serbifcheii«« Skupschtina "t’eiiie. her Vorsitzende« J;"
mit, daß der Präsident eine-»von 72

des-«
Landes; der Regierung überreicht habe. Na Etledii
gung des Einlauss verta MichdieSW
der Osterferien bis zum 5. d. Es verlautet le neue
Residenz sei Nis ch »in Aussicht gen«i·)ziini.en«.It ‚.‚ _

Die naht-rette sei-te in·s·drsitcchieiili8ii—ds
Rallis, den der König mit

der Neu-bildun des .-Ministeriums beauftragt hatte-»wi:
bereits wieder olt um Bedenkzeit gebeten—,-: um die ver-.-
worrtne Lage im Innern-und besonders-die t; e titsche
Fraig e prüfenzu können.

Abgeordneten « .
»«imterzeichnete··—Petition-s «betisp.—B-e-r-spl-e-g1rng«der—
Nesidenz von Belgrad nach deni °fnn « »z(

ts-·

nur«-YOU

n'
a

.-

il

MIJ

- J

Ä'Deutfcber Re.·i«cli««tzståg.f ‑. ""
.- Sie: Reichstage wurde am Donnerstag die Etatsberatuiig
beim EEtat her Reichseisenbahnen fortgesetzt -. Auf die ver-
schiedenen, von einer Anzahl vonAbgeordiieten bei diesem-
Etat zum Vortrag gebrachten Wünsche und Bes werden J»er-

Jnteresse im Auge behalten:
sationen stehe er wohlwollend gegenüber und werde die Wirk-

swiderte Minister v; Bre i t en b a (h, er, Werde hie. rage einer”
neuen Verbindung zwischen dem Elsaß und Frankreich mit

Den— gewertschaftlichen Organis- .„

samkeit der Arbeiterausschüsse unterstützen, allerdings nur so- .
lange, als sie --nicht ihren Wirkungskreis überschreitem weint
Etat ;für das Reichsschatzamt entwickelte-· sich zwischen-den«
Abggi Kaemf (frs. Vp.) und Graf Kauitz (kons.) eine
Zolldebatte. Nach unwesentlicbeii .-·kurze·n weiterenBetnerkungem
war die zweite Lesung des Etats beendet« '" JJst der sAbisidY
Strang nahm bei der dritten Lesung des ·Etaks"-’ die General-s «- ·««· giskussion nur Ukrirze Zeit irr-Anspruch.
» er .
gege hie jüngsten Lngrisfe des-;Re.i» «skanzlers..- in Schus«

Abg-vi- D aun en-»

.‚I

-.(Welse)x.nehm s neniParteigeao eng-.Götz d. Olenhufen

—
-

von 6cthf3rttfe'n unterbrochen. Jn deF Einzelberatungtwurs

e flog.) unh —,K» üll e « (wirts·ch. «
Vgg.) Staatssekretär··1v. · B et h m a ii ii - H olkl w· e"g·, jin 'her

»den imehrere Etats ohne erhebliche Erörterung bewilligt. .;«
fes Innern erwiderte »auf iAn-. a;

Frage seines Reichsberggesetzess liege-» ein Beschluß ·" des Mundes-:- - .
rats ;noch- nicht vor.
wurde erledigt

: · er . Reichstag

Der. Etat des Reichsgmtsdes Innern-«
. 1. .; g! .42:

· _ beendete « arti-Freitag die dritte Lesungdesz
YEtats und - trat dann- in die Osterserien ein. Ohne (grünes
"'rungi wurde noch der«eMilitäretateiledith Beim·«Mariiieetatj« «
erklärte auf· die- Ausführuiigen des Abg. Svethmaiin s ffr’. nur} -
Staatssekretärs.-v.- Tirp.itz, die Marineverwaltung habe ein
großes Interesse an der Erhaltung der Fischerei »- auch in her
Ostsee und werde Maßnahmen gegen den Fischereiraubbau f

.- » Terwägen Beim· Etat für Samoa verlangte Abg.·-Erz-s —-
Rechksstreits des früheren Distriltschefs in Südwest-« · b er er (er.) Mitteilung über den- gegenwärtigen Stand

ufruhrs in Samoa, während Abg. Arnin g mark-litt --
die Ursachen dieses Aufstaiides auf eine zunachsichtigeBeksÅ
dandslung der Samoaner zurückführte. Staatssekretär Der fix-· «"
tiurg erklärte bei dem Aufruhr handele es sich 'nur’ unt-
Ztreitigkeiten zwischen Eingeboreiien. Gegen die meisten -fei:·

Debatte wurden darauf sämtliche übrigen Spezialetats und-

2 dort-unter der· deutschen Herrschaft nie eine Bewegung auf-, ;
gekommen Er glaube jedoch,. daß dort weder ein Schuß«,-
falten, noch Schwierigkeiten entstehen werden. Ohne weitere «

\
—
I

daraus der Gesamtetat nebst Etatsgesetz angenommen... Es g
folgten noch Resolutioiien Die Abstimmung über die Reso-

versicherungen von Zeitungen blieb zweifelhaft
Illutiozn Hompes eh (Zentr.) betr. Verbot der Aboimentens ·

In der eine -
halbe Stunde später eröffneten·· neuen Sitzung wurde darauf «

 

h Ju aller- Frühes des folgenden .«Mo-rgeus war Bär
ere "

rede eine Brieftasche hervor, her
entnahm. .

Hüflichkeit von· Leoiihard behandelt worden war-, be-
merkte sogleich, daß dieser sein Betragen gegen· sie ge-
ändert hatte; aber sie sagte nichts darüber,"«denn es«

 

- isie Resolutio« Homsiesch angenommen. Die von der Budgetkdts

its in der-Wohnung Livias,- zog- ohne weiten-Borste
er fünftausend ‚Matt; «

Liviu- »die- bis · jetzt mit einer gewixfseån äußeren" i

war für sie eine große- Genugtuung, daß sie ihn die -
Kassenfcheine aus dem Tisch auszahlen fah: .- »

E»Hier sind fünftausend Mark für Sie,«- sagte er,.-und -
als Livia das Geld hastig genommen und fortgeggtx

haben aqu meinen Wunsch Ihren Sommeraufenthalt
unterbrochen, , jetzt möchte ich Ihnen den Rat erteilen,
so sbald wie möglich eine längere Reise anzutreten,

 
e..

henn hie'ßuf't in her Residenz möchte für Sie schädi«
lich fein.“ .

ZLiViU fah ihn befremdet an.
,,,Wi"eso ?«

Empfindlichkeit nicht verbergen konnte. « -
fragte sie in einem inne} her ihre

E»Wozu diese Frage ?« Erstzuckre »die Achseln ideA
‘ rtinzelte die· Augenbrauen, zglauben Sind-daß ichsxjemalsk
ein EWort unüberlegt und ohne Bedeutung jagen würde Z»

«

»Ich? wiederhole reisen Sie bald ans-
·. Livia erschrak; zutn affenmalf

151

i,,Mir.tra1-imte,««fiihr et fort-«

Eam ihr-der Hex-ZU
_ » « » .,,d·aß demnitenSeliggsptt

«maisiu"in dieser Nacht ein Un lück zugestoßeu’«se·i·und
jmitunter gebe ich etwas auf· räumel «-J«Jch"tenue,· wie-E

· Sie wissen, den Alten nur vom Höreiisa 'en, habe den-IS
«selben-aukh irr-meinem Leben nicht gese en. 2sAberxSie «
·wan·ens ja in seiner Wohnung, haben ihn .a rh- wieder-sit
holt- bei sich empfange und es sköntite möglj erweise »für «-
Ssie sticht angenehm ein«-weitaxpetiiialtththneMüs- d



lomniission beantragte Resolution betr. Einführung von Feld-
webelleutnants wurde abgelehnt. Angenommen dagegen wurde
die Resolution v. Hertling betr. Beseitigung der geheimen·
Konduiienlisten Damit war die Tagesordnung erschöpft.
Präsident Gras Stolberg schloß die Sitzung mit dem
Wunsche, die Abgeordneten mögen in den {Serien neue Kraft

van. dem gewiß noch reichen Arbeitsstoffe finden. Nächste
errang: Dienstag, 20. April.

Unpolitil'cher Tages-bericht.
Berliuz Ein Raubanfall auf einen Geldbriefträger,

der am. Freitag im Hause Besselstraße 19 verübt wurde,
beschäftigt die Kriminalbehörden. "Auf dein Treppen-
absatz ders zweiten Etagedes Bekannten- Hauies wurde

. emorgens gegen 9 Uhr der - dbriefträger .Eulenburg
schwer verwundet in einer großen Blntlache liegend auf-
gefunden. Die Geldtasche hatte-er am: Körper, indessen
war sie geöffnet, unb ein Teil des Geldes lag aus-
estreut neben .»..dem Manne. ·--Hansbewohiier riefen
ofort «-die Polizei und. sdas Postamt 4.8»im Hause
Friedrichstraße 227, wo der verletzte -« Briefträger tätig
war. sDem Täter, dem 755 Mark amtlicher und
200 Mart Privatgelder in die zHände fielen,-,«gelang»es,

Im Strudel derGreiziteht unterzuteuch.eit:« ‘ « «

W“ JUsplee des Hochwasseks ist seien..." « «-
bahndamm auf der Strecke Posen—Schoclen zwischen
Glowno und Ezerwonat gebrochen. Der Güterverlehr
wurde eingestellt S“ 'lerfon’e'nberfebr wird durch
Umsteigen aufrecht erlitt - ·

Köln. Der Bischof-Bogt,«der-in Ostafrila tätig ist, «
hat an eine Kölner Missionsgesellschast ein Schreiben ge-

·richtet, daß in Fischerstadt in. Deutsch-Ostafrika eine
große Hungersnot ausgebrochen ist. Die Haupt-
" schwierigteit liegt an dåm Fransport der Lebensmittel,
Der Bischof schlägt de ha die schleunige Fortsetzung
der Bahn von Tanga nach dem Kilimandscharo vor.

——- Jn Krust entstand zwischen zwei Geschwistern,
einem zehn- und einem zwölsjährigen anregen,
um ein paar Glasperleii ein Streit. Das jüngere
Mädchen erschlug im Berlaufe des Wortwechsels die
ältere Schwester mit der Faust.

x Kiel. Angeschossen wurde der Fischer Lang-
maack ans Laboe durch ein Geschoß,7 das von· der
·Werft.batterie des Forts Falkenstein abgefeuert war.
Bon dort aus wurden Schießübungen gegen -am
«Strande aufgestellte Ziele mit dem Ablomm-Gewehr
vorgenommen; dabei verirrte sich eine Kugel und drang
sdem auf dem Wasser mit der Bergung seines Segels
beschäftigten Fischer von hinten in die Schulter. Nach
Idem Ufntalle wurden vom Boot aus Notsignale gegeben,
woran
das Geschoß bisher nicht hat entfernt werden können,
ist das Besinden des Gelroffenen befriedigend.

Hamburg. »Ein halbwüchsiger Bursche, der sich
mehrere Tage lang ein Vergnügen daraus gemacht hatte,
Spaziergänger mit Tinte zu bespritzen, wurde zu sieben
JMonaten zGesän nis bernrteilt,- - Der Bursche hatte
»wegen eines ähn ichen Vergebens bereits eine Borstrafe
von vier Monaten erlitten. «
x

_ hafen hier-selbst gemacht. An den« dort belegenen
IKolswerlen war ein mit Koks beladener Oberländer
Kahn Der! getngrben, weshalb die Hilfe eines Tauchers
nötig war. Die für Berlin bestimmte Ladung mußte

« schleunigst gelöscht werden. Als der Tancher das etwa
.10 Zoll lange und 3 Zoll hoheLecksabgedichtetsund
den Rest des eingedrungenen Wassers entfernt hatte,
sand er zu seinem großen Erstaunen auf bem Boden
des Kahns zwei lebende Hechte von 40 bezw. 47 Zen-
Fitimeter Länge, die durch das Leck hineingeraten waren.
Das Erstaunen des Tanchers verwandelte sich bald in
helle Freude; denn die Hechte wurden ihm als Eigen-
tum überlassen. -

x Quedliubnrgz Daß das Opfer eines Uber-
falles die auf Ermittelnngedes Täters ausgesetzte Be-
lohnungiierhelt

 

__._—. „+—————_——--—--

. dem er beithneii zu« Abend gespeist, Z ein. Unfall zu- T
T gestoßen- wäres und dies bekannt- werdenssolltellt _ » » ,

Livia war stotenbleich geworden, sie fing an, zu
sahnen, daß sie die Betrogene war. «Sie versuchte zu ·
sprechen, aber der Schreck dieser Entdeckung lähmte ihre -

..Zuuge. g « » · 4 -
„Seil: darf also wohl sagen: Glückliche Reise-—gnädi

war, ehe Livia sich «von ihrem Schreck erholen "fonnte,
aus ihrer Wohnungverschwunden J

Kaum hatte Leonhard das Boudoir Livias ver-
lassen, als diese ihrer alten Gesellschafterin klingelte
und mit mühsam erzwungener Ruhe Befehl zum Ein-

: packen gab.
Rosalie hatte selbst eine sehr bewegte Vergangen-(

·.·.-»..;heit hinter sich und kannte das Leben. Sie wunderte
über nichts und widersprach den Befehlen ihrer

_ · chönen Gebieterin nie. Sie gehorchte auch diesmal und
bereitete alle-s wieder zur Abreise vor. --

· Leönhard "i'eb’r'te mit großer· Selbstznfriedeiiheit nach
Hause zurück. Er hatte Livia vollkommen eingeschüch-

s tert und wußte-, daß- erpan ihr niemals eine ihn be-
lastende Aussage zu« fürchten hatte. HLivias eigener
Vorteil gebot ihr, aus seiner Nähe zu verschwinden;
er war gewiß, daß diese schlaue Schöne seinen und
auch Roberts Weg-nicht- wiederkreuzen würde.

Seitdem Leonhard diese Überzeugung gewonnen,
konnte er sich erst völlig dem Gefühl des Triumphes
hingeben,z» aß seiiizt uflischer Anschlagzgegen Seligmann,
ganz wie-sei es her ti)net,k«geluii5rfen -tv"ar.s

Nichts bewies.-die Schlauheit und Selbstbeherrsihung

sagung, dieer sich selbst auferlegtel
-—LUst, gnu» seinen reichen-, Mitteln die Freuden der Resi-

"Juli Eisi. '««-·--·-«e"-s«

."iuiiii(tuti-Y um
M... ... -. . -.« . —4..-.. ‚ ..

 

aim- feItfamer Fischfang wurde im India--

das Schießen sofort eingestellt wurde. «Ob«wohl :

 
getötet.

».,di.ete..s.«ks: gewiß seltene Vorkommnis ist I Paris.- .Jii der Pariser Bannmeile ist eine Zu- i-

 

- _ ..kurzen Aufenthalt gemieteten—.Siener;ab.- ....·»-.;«.
· Frau l Die Mittel dazu haben Sie ija angendmmeir “7. ·

Er verneigte sich hierbei mit ironischer Artigkeit und·

_ Freundlichkeit begrüßte,
» des ehemaligen Zuchthäuslers woth mehr, als die Ent- '

iEr betämpfte die - 
„um. "-v‘ ·-

·der Wirtin ihre Rechnung und slohnte den für

»und gab den Befehl, den »Herrn Oberst« eintreten zu

von hier zu melden. Am Sonnta vor Fastnacht
wurde hier ein Mordversuch an einem ädchen erübt;
auf die Ermittelung des Täters setzte die taatss
anwaltschaft eine Belohnung von 1000 Mark aus.
Das Mädchen, das inzwischen von den ihr zugefügten
schweren Verletzungen wieder völlig hergestellt ist, be-
merkte nun auf dem Halberstädier Jahrmarkt beim Be-
kige einer Reitbahn einen jungen Mann, der mit dem·

er eine große Ähnlichkeit hatte-— T Sie beobachtete ihn
enauer un sagte ihm schließlich das Berbre en auf,
en Kopf 81!, toorauf der Bursche svöllig die « assunll"«

verlor, und an allen Gliedern zitternd, au; fliehen vet. :
suchte. Er wurde aber-daran verhindert und der Poli ei«
übergeben. Es ist ein Schlächtergeselle« aus Halbeihia ‘t.’
Sie ausge etzte Belohnung » wird-— nun dem Mädchen
selbst Hufa en.

  

 

nahme der Genickstarre zu verzeichnen. Die Bevölkerung
wird ermahnt, vor und nach jeder Mahlzeit Hände nnd
Nase sorgfältig zu reinigen. «

" Der Appellgerichtshof hob das Urteil des Zucht-
polizei erichis gegen den Renner Mattis wegen des
Ubersa es auf den Präsidenten Fallieres auf, weil der
Angeklagte bei den Verhandlungen über die Zuständigkeit
des am is nicht zugi- ‚nlmar.

; am: eitle. Der etroleiimdampfer »Jules Heiiri«,
der Petrofeum ,.vo.n»-,Philadelphia nach Cette trans-
parlierte, it im· Hafen von Marseille explooiert, wobei
jsllnf Passagiere und. fünf Mann der Besatzung ihren
Tod gefunden haben. Man fürchtet jedoch daß noch

L«"ei«tiigö in "bei? Raume ärbeitendk"«·«B-Zklcid?fs«3üspdeneii
2man bisher noch nicht« at- .«gelnagesn können, gleichfalls-«
getötet worden find.· nach Marseillee Seinem . ·. nghöris hatte
 

‘f'liläfg: V

;- »i -
« - .“, »F

MAX-C f: A333-333!“ « .
,ii»i ,’-».·» ,-

"""""'1I‚- »Ist Eis-feig "inmitten!!! -

ris«3»·7?«.·« -.» .\' Mit-.

VII-» si- ‚xi-war". -

«W-—...·.".-i«;iussa«eaniix-as« ;       

 

    

 

“_ .‘a «».-.

« · flachen. (Segen die Kirche auf dem Schäsberge
bei Aachen wurde ein Dynamitattentat verübt. kEin-
brecher sprengten mittels Dynamit die"Kirchentür, -die
Fenster ' wurden zertrümmert und die Mauern erhielten
Risse. Wertvolle Kostbarkeiten wurden geraubt. ;

Meran.-- Durch die Explosion eines- S ijritus-
lochers wurde die Frau-wes Finanzbeamten erding
tödlich verletzt-
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suchen. Die elek-

’ trische Taschen-
«latnpe, die er

  

  

beim Anstoßen
an·«einen Eisen-
pfeiler, und im

  

     

  

   

·. W" _ Explosion von
«. 3‘ außerordentlicher

' ' Gewalt,· deren

s
«

- -. .Madr.ierer

von-S» unten-,-

· - be--
akuten „in ei er

s . Enuipage « nach

S;M« ’ 'b begab,
'erit‘ n nur mit
kna b rNotteiner
großen sLeberisii
gesahuszibiszsine

. . Euuipage werde-. s-»
- «

IQ s- einatmen

     s1.l-i·.---Ji·iiii1-. Heda -)«:Jiist·) » _
Jnsassen der Equipagezxsig izzifetdoch glücklicherweise ohne
Verletzungen davon un oi"
Antomobil nach dem Palast fortfetzen .. ' -

London." Bei Clacton in England wurde

.—vem.ber2 lWZikaAni den- fiebert: ·-.Dieseng.letche;k)wnxde

werfen. Alles
„um N. “'07. nun.

I
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Lenz zisi genießen» sohndern zbgghloß wciihäend Hidesejs
ages eine lfietswo nng ni » z zuera en um Ekiu

der nächstenNacht .mit -;de»ui Schxiiejblzuge nach Schloß
Grödenitz zu reisen-« «"JI««—’-— ·««"« T « «

Demgemäß traf er seine Vorkehrungen.
:- 495

Er be ahlte
enteii

Da Leonhard sich geg nsWirijii undeieneribeitit
Zahlen sehr freigiebig zeigte, shatte er sieh bei beiden
das beste Andenken gesichert. - - ‑‑I '52 E ;;zj--L·.E

Kaum hatten sich Wirtin und Dienerientserntzgsals
die Klingel der Korridortür ertönte. « ’ 3

Der Diener kam noch einmal zurück und beachte

i
t
i

 eine Visitenkarte
Leonhard warf einen Blick auf dieselber

,,Alois von Techi

Oberst in österreichischen Diensten«

strahlte ihm in eleganter Schrift «von dem wiißen
Blättchen entgegen. . i

»Der falsche Spieler aus dem Strandhotell« dachte
Leonhard bei sich, ,,er will mich wahrscheinlich zur Rede
stellen, daß ich ihm Livia entführt habet
scheint eisersüchtige Anwandlungen zu haben. « Es
könnte mir Uiigelegenheiteii verursachen, wenn ich
nicht sein Geheimnis kenne I” «- .-

Er bewahrte oor dem Diener seine äußere Ruhe

·-

Ü .

lassen-
Nach wenigen Augenblicken erschien Herr von

Techi,« der Leonhard mit .-der größten Eleganz und
»was von letzterem ebenso

erwidert wurde. « . ..; . '
Als der Diener das Zimmer verlassen hatte, nötigte

I Leonhard Herrn von Techi, Platz zu nehmen.

„Q. ,- .«.-. .. . . ..- .. a. .. - -------p-
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er noch bis zum Oster-Feste
seinen Yedarf in Herren- und Jenaßen- Eurderolien

derben will’, der wende sich vertrauen-voll an unsere seit über 50 Jahren bestehende Firma.

 

Herren-am"
in elegantesten Fasfons aus haltbaren Stoffen

22——27 Mark.

netten-Malente "
in grausmarengo Cheviot ·

20—24 Matt. » l

wir empfehlen zu außergewiilsnlich billigen, jedoch llreng seien prüfen:

yetreinkeletiren
aus wasserdichten Strichloden

« 14—21 Mark.
 

betten-Anilin:
in modernsten Dessins

28—-35 Max-.
in den

Ketten-klimat-
neuesten Mustern, gestreift und kariert

25—30 Mark.

Herren-Beinlleider
aus dauerhaften Stoffen

4, 4,50, 6, 7, 9, 10,50, l2 Mark.
 

T

I
I
I
Ii

Herren-Lustige
in den besten Qualitäten und Verarbeitungen

36—45 Mark.

betten-{letzten
bis zu den feinsten Geures

32——40 Mark.

iinalmssslelanigc
reizende Fassun-

4,50 5, 6, 8, 9, 10,50 12 Make.
 

rot. w. -

i

Mir Tatßvka, Breslau, Ring 47.
".‘.W
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Bekanutmachnugg.
Die Heberolle der Land- und Forstwirtschaftlichen Unfall-

versicherungsbeitrllge pro 1908 liegt vom 7. April d. J. ab,
2 Wochen lang, im hiesigen Magistratsbüro zur Einsicht
öffentlich aus.

Binnen einer weiteren Frist von 2 Wochen können die
Betriebsunternehmer unbeschadet der Verpflichtung zur vor-
läufigen Zahlung, gegen die Beitragsberechnnng bei dem
Cettionloorftanbe, Kreis- Ausschuß in Oele, Widerspruch
erheben.

Hundsfeld, den -.5 April 1909.
Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Die Schuldienerstelle der evangelischen Schule hierselbsti

ist vom 15. Mai d. Je. ab anderweit zu vergeben.
Cemabrt werden freie Wohnung und Feuerung im

Wertevon 1509311,fomießergütungfürfßeien ca. 18Mk.‚jährlich.
Rigige und nüchterne Refleltanten können sich bald beim

Unterzei neten melden.
Ouubßfelb, den 6. April 1909.

Der Verbandsvorsteher
des Gesamtschulverbandes Hundsfeld

Priehel
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Am Sonntag, den 4. d. Mts.‚ früh 2 Uhr

verschied nach kurzem aber sehr schwerem
Leiden meine inniggeliebte Frau, unsere herzens-
gute Mutter,Tochter, Schwiegertochter,Schwägerin,
Nichte und Tante, Frau

Anna Müller - ;
geb. Stolper

im blühenden Alter von 28 Jahren. -

Dies zeigen schmerzerfüllt an i

!
l

 

   
  

  

Hundsfeld, den 5. April 1909.

Der trauernde Gatte
nebst Kindern und Vater.

   

‚ Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags 3 Uhr
vom Trauerhause aus statt.

 

HMHM

MWlldschfliz.200......
Montag, den l2. April er. (2. Osterfeiertag)

Er. Tanzvargnflgen.
Hierzu ladet freundlichst ein _

Max Blufchke.

.- Schulbü er
Osterkarten I

„et?

 

 

 

—kleines-solch
Etablissement „Blauer Hir-fch«
Sonntag, den ll. April er. (1 Osterfeiertag)

GroßesFest-Konzert
ausgeführt von der gesamten

Kapelle m Inmn—leflmeute König Iriedkisls lll (2.5011)
11:. 8 tue Gel-

unter persönlicher Leitung d. KgL Musikmeisters Herrn Fitting.

I- llorzllqlivlles neues Prnlramm. «-
U. a.: »Die Reise ins Riesengebirge«, großes Tongemälde,

Dauer 3/, Gtunben, überall kolossalen Erfolg erzielt.

—- Verfchiedene Solid. —
Anfang 772 Uhr. Kaffeneröffnung 7 Uhr abenbß.
Entree: 50 Pf» im Vorverkauf 40 Pf. und Familienbilletg
für 3 Personen l Mk. Der Vorverkan findet im Konzert-
Lokal und in der Buchdruckerei Franz Otto (»Hundsfelder
Stadtblatt«) statt.

Um recht zahlreichen Besuch bitten ganz ergebenst
H. Fitting,. Königl. Musikmeister. G. Meuzel.

 

 

— Pawclwiiz. -
HärtelS Etablissement Inhaber

August Springer.

Montag, den 18. April cr. (2. Osterfeiertag)

Großer Fest-Tanz
bei feiner Musik.

(Empfehle guten Kassee (auch portionßmeiie) sowie
selbstgebackenen Kuchen.

Jeden Sonntag: Eisbeine nnd warmes Pbkelfleisch.
Um gütigen Zuspruch bittet

 

A. Springer.
 

«„Wasserleilungs
”C

- Ausführung
. zu niiligden Preisen

81017518111 DREI-un
Mzaehne ‚.„ ·«.7.. r!"

einem Zähne
und Gebiffe

in Kantschnk nnd Metall.
Ilenibem Nervtbtcm Zahnzieheiu

schmerzt-feste Behandlung _
Reparatnren nnd llmarbeitnngen.

Teilzahlnng beteiligt.

 
 

   

Yorlerrier
entlaufen Gegen Belohnung
abzugeben bei «·
Augnst Schneider
Wurftfabrik, Hundsfeld

Eine Mahnung
eine Stube, Küche und Beigelaß per
1. Mai zu vermieten.

H- Kinast
Hundsfeld, Chausseestraße Nr. 66.

2. Stock
bestehend aus drei Zimmern,
Küche nnd Beigelaß per 1. Juli
zu vermieten.

0110 Iiiinnl, Kund-fett

Knabe
welcher Lust hat Sattler und
Tapezierer zu werden kann
sich melden bei

Her-rann Gebot;
Sattler und Tapezierer

Hundes-U

1 Fahrrad
zu verkaufen (wenig gebraucht.)
Wo sagt die Expedition dieser
Zeitung.

gewichen-»die
in Gold nnd Kantfchnk
Plomben, Viert-töten, Zähne-
rcintgen. Zabuziehenschmerzloa.

Teilzahlnng bewilligt.

Wilh. Dreger
”Breslau, Mittwoch-. a,
Ala-ü-vis der Eonertort’taadte.

Einmal-Wagen
und

2 Futterkaften
stehen zum Verkauf bei

Frau Neumann
Onnböfelb, am Bahnhof.

Eine Minima

 

 

 

 

 

 

 

empfiehlt "u u Haislm‘ Hundsled drei Zimmer und Küche per

Fran: Otto, Buchdruckerei sigma... 24, »W- m M LJUII t" Des-We-
spuchzem 8—5, zum. 8-1. Matternhanc

Hundeeld. m „QM .
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